
1mM Einzelfall manche Urteile ıIIieren- Dies versucht der uftfor 1n dre1
zierter ausfallen oder die Akzente Schritten: Ortsbestimmung, dıe
ders gesetzt werden, aber ebenso werden Grundelemente der ethiıschen Lebens-
dem Leser auch reformatorische Grund- wirklichkeit, und Methodologie der
positionen eindrückliıch 1Ns Bewullitsein Ethiık Ethık als „Steigerungsform der
gerufen, die 1mM weıteren ökumenischen Theologie“ (14) kann VO  — Rendtorff
Gespräch zweıfellos ihren unaufgebba- deshalb definiert werden, eıl „sıe in
Ien Platz beanspruchen en gesteigerter Weise dıe für jede Theolo-

Dreißig mıt dem Papstbesuch IN- gıe elementare rage nach der Grund-
menhängende Dokumente füllen den struktur uUNSCICS Wiırkliıchkeitsverhält-
zweıten eıl des Büchleins, das damıiıt nNn1SsSEeSs thematisıiert“‘ (16) Folgerichtig
einem hilfreichen Instrumentarıum für kennzeichne Rendtortffs ethische Sicht
dıe Aufarbeıtung eines Ereignisses wird, dıe Bezogenheıt VO  — naturalen und
dessen Auswirkungen uns noch lange gnadenhaft-christologischen Aspekten,
beschäftigen werden. dıe 1m „Indikatıv“ und „Imperatıv“ der

Kg gerechtfertigten Existenz des Christen
Gal 525 „Wenn WIT 1m eiste eben,

lasset Uulls auch 1m eiste wandeln‘“‘)
Tutz Rendtorff, Ethiık Grundele- ineinstheßen. Der Christ eiß sıch un:

Methodologıie un:! Konkre- die Welt VO  — Gjott geschaffen un In
tionen einer ethıschen Theologie, dieser fundamentalen Relatıon sıch

(Theologische Wiıssenschaften, un! die Welt gestellt. Seine ethısche
I3 1) ohlhammer Verlag, „Leistung“ zielt ın diese Welt, sucht s1e

Stuttgart 1980 148 Seiten. art sittlich gestalten, ohne aber 1n der
22,— ompetenz der eigenen Fähigkeıten völ-

Im Zuge der verstärkten Auseinan- lıg aufzugehen.
dersetzung der Theologie mıt Fragen Diese theozentrische Ausrichtung Von
der christliıchen Exıistenz 1n der Welt Sınn und Ethos des Christlichen entfal-
verdient diese systematisch angelegte, tet Rendtorff 1m eil 1n den Grundbe-
dem Umfang nach aber knappe und findlıc  eıten des „empfangenen K-P-
klar gegliederte erste einer auf wWwel Bän- bens“ (33ff.) und der „Annahme des e1-
de angelegten Untersuchung über die Lebens (36ff.) Beide prägen dıe
Möglichkeıiten und Reichweıite einer für eine christliche Ethık konstitutive
christlichen Ethık besondere Beach- pannung VO Verbindlichkeit und
Lung on auf den ersten Blıck fällt Freıiheıt: el wiederum verkörpern die
Rendtortffs Fähigkeıt auf, die eigene Po- Geschöpflichkeıit des enschen Ethık
sıt1on immer wıeder 1mM espräc mıt also als sıttlıche Interpretation und Nor-
krıtizıstischen, intutionistischen, sprach- Kreatürlichkeitmlerung der
analytischen und dezisionistischen An- „Der Mensch als Geschöpf Gottes*‘).
sätzen bes Teıl, 122{f1.) klären Als drıttes Element, das die „„kommun1t-
und selbst letzteren Kritik üben. katıve TIranszendenz“ 64) des Men-
Diese argumentatıve Weıse, dıie Rend- schen betrifft, omm die „Reflexivıtät
or betont pflegt, erleichtert ıhm, des Lebens (62ff.) hınzu, denn „die
schwierige Probleme klar darzustellen Wiırklichkeit des Lebens geht nıiıcht In
un: beıim eser Aufmerksamkeıt dafür der Bedeutung auf, dıe ihm durch e1ge-

wecken, christliıches Tradıtionsgut Zwecke und Ziele gegeben ist.““ (62)
legıtimıeren. Konsequenterweılse definiert Rendtorff
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dıe 1m christlichen Glauben verankerte mals estand arauf, dalß Entwick-
Ethik als „Antizıpatıon des Gelingens lung drei Zielsetzungen orlentiert
des Lebens unter den Bedingungen seiIn MUsse: wirtschaftlıchem aCcNnNs-

(um, sozlaler Gerechtigkeıit undempirischer Endlichkeıt, irrtumsfähiger
Orientierungssuche und kommunikatı- wachsender Selbstbestimmung. Dieses
VvVer Transzendenz‘“‘ 65) Diese dre1 Fun- „magiıische Dreieck“‘ VOIl ONLreuUX 1st
damente reichert Rendtor{if 1m eıl für das Entwicklungsverständnıis der
durch eine Fülle wertvoller Detailanaly- Kırchen wichtig geblieben.
sSsCH A} die WIT hlıer 1im einzelnen nıcht Parmars Beitrag ZU[[r Entwicklungsdis-
vorstellen können kussıon esteht in einer eigenständıgen

und grundsätzlıchen Entfaltung diesesMıt Gewissen kann INan end-
torfIfs -Ethik“ empfehlen, nıiıcht 1Ur Nsatzes Als wirtschaftswissenschaftlı-
dem Studenten als konzentrierte FEın- cher Hochschullehrer sucht nach NEeU-

führung, ondern auch dem „Spezlalı- volkswirtschaftlichen Konzepten,
sten““, den die Kontroversdiskussion WIE dıe wirtschaftlıchen TOZESSsSE
über die krıtische Rechtfertigung eth1- Bedarf der rmen orlentiert werden
scher Ansprüche interessıiert. Man darfi können. Aus der polıtischen Schule
hohe Erwartungen seizen auf das das Gandhıs kommend, geht von Ansät-
Erscheinen des Bandes ZCIM daUs, dıe VONl den europälischen Kon-

Karl nton Wohlfarth zepten einer freien Marktwirtschaft
oder eines zentral gelenkten Wırt-

ENTWICKLUNGSDISKUSSION schaftssystems eıt entfernt sind. Er
Gandhı olgend be1 den 1IÖr-

Samuel Parmar, Entwicklung mıt fern an und möchte, dalß der eigene Be-
menschlıchem Gesicht. Gesammelte darf primär lokal gedeckt ırd Dem
orträge und Aufsätze (texte ZU ollten nationale Rahmenbedingungen
kirchlichen Entwicklungsdienst.) Ver- diıenen, die den Marktzugang regulie-
lag tto Lembeck, Frankfurt 979 renh, daß Luxusgüter oder auch 1Ur
118 Seıiten. Brosch. 6,50 Konsumwaren für den gehobenen Be-
Dıieses Bändchen faßt acht orträge darf nıcht die konstengünstige Versor-

und Reden VO  - Parmar Aaus der etzten Sung für den Grundbedar{f behindern.
Phase seines Lebens, ın der intensiv Parmar weıl3, daß dieses Konzept bisher
In der ökumenischen ewegung mitge- nirgendwo verwirklicht ist, aber QESUs
arbeıtet hat (1966-1978), InNnmen und mentiert sehr ratiıonal für diese Option,
mac s1e dem deutschen eser erst - eıl s1e ihm die für die Entwicklungslän-
gänglıch. Parmar selbst hat noch einen der einz1ig mögliche erscheıint.
Eiınführungsbeitrag dieser Sammlung Das Eıngehen auf dıe Menschen ıIn ih-
geschrieben, In der sein Entwick- Er konkreten Situation, das Eintreten
lungsverständnis erläutert. Das Ersche!l- für iıhre Würde und auf die Verte1ldi-
Nnen hat nıcht mehr erlebt So ist die- gung ihres Anspruchs auf Lebensrecht
secr Sammelband w1ıe das Ver- und Entwicklungschancen ist für Par-
mächtnis armars geworden. Samuel INar eine iırekte Konsequenz Aaus dem
Parmar ist en denjenigen, die die christliıchen Glauben Aber dabe!1 kon-
öÖökumenische Entwicklungsdiskussion frontiert seiınen Leser nicht mıt PTrO-
verfolgen, durch seinen Beıtrag auf der phetischem Anspruch, sondern sucht

Verständnis erwecken für seine Sıcht,Entwicklungskonsultation 1n ONtLreuUX
Anfang 970 bekannt geworden. Da- appelliert die Einsicht, die Ver-
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